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               Wir lassen Anpacker individuell aussehen  

    SERVICE 



SERVICE

SERVICE

Unendliche Vielfalt

Es gibt tausende Varianten und Möglichkeiten, die PLANAM Produkte 
zu personalisieren und individuell zu gestalten. Wir zeigen Ihnen hier 
eine kleine Auswahl dessen, was möglich ist um Ihnen Anregungen 
und Ideen zu geben.
Für eine kompetente Beratung, welche Art der Veredelung optimal zu 
unseren Produkten passt, setzen Sie sich gerne mit uns in Verbindung. 
Nennen Sie uns Ihre Wünsche, wir setzen diese in kürzester Zeit um.

Kleinmengen oder große Auflagen

Egal, ob ein kleiner Handwerksbetrieb mit 5 Mitarbeitern mit CI-Be-
kleidung ausgestattet werden soll oder ein großer Industriebetrieb mit 
mehreren Hundert Mitarbeitern. Bis zu 1.000 Embleme am Tag bringen 
wir bei uns am Standort Herzebrock-Clarholz für Sie auf. 

Die richtige Arbeitskleidung ist immer eine Visitenkarte 
Ihres Unternehmens und wird mit Ihrem Logo auch zur 
kostenlosen Werbefläche. Wir bringen Ihre Botschaft an 
den Mann und die Frau – mit dem PLANAM Veredelungs-
service.

     DER ERSTE EINDRUCK 
     IST ENTSCHEIDEND 
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Spezielle Stickgarne aus hochwertigem Polyester 
garantieren eine lange Haltbarkeit

Jede Farbe ist möglich und bei der Größe von max. 340 × 340 mm 
sind die Gestaltungsmöglichkeiten groß

Nach Ihrer individuellen Vorlage wird ein Stickpro-
gramm für Direkt-Einstickungen oder Stickembleme 
erstellt. Modernste computergesteuerte Maschinen 
gewährleisten beste Haltbarkeit vom Aufschweißen 
bis zum Aufnähen. 

Ob Firmen-Logo oder Schriftzug – eine Reprovorlage 
genügt und wir „personalisieren“ Ihre Kleidung – in 
hochwertiger Qualität, klarem Schriftbild, wasch- und 
bügelfest. 

SERVICE 
Stickerei

SERVICE 
Druck-Patch
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Motiv „Bubble“ Art-Nr. 9901403
Maße: ca. 25 x 8,5 cm

Motiv „Square“ Art-Nr. 9901402
Maße: ca. 25 x 7,5 cm

Motiv „Wedge“ Art-Nr. 9901404
Maße: ca. 2,5 x 11,5 cm

Für noch bessere Sichtbarkeit nähen oder patchen wir 3M™ Scotchlite™ 
Reflexband für Sie auf – flexibel auf Ihre Bedürfnisse abgestimmt

Gute Sichtbarkeit ist äußerst wichtig für die Sicherheit 
Ihrer Mitarbeiter. Viele PLANAM-Produkte sind bereits 
mit Refl exband oder refl ektierenden Applikationen 
ausgestattet. 

Modische Applikationen aus refl ektierenden Patch-Emblemen 
sind Trend und verleihen der PLANAM-Arbeitskleidung ein 
weiteres optisches Highlight. Standardmäßig lagern wir vier 
Varianten der PLANAM-Tattoos für Sie – somit kann z. B. das 
Hosenbein oder die Rückseite der Jacke schnell individuell 
umgestaltet werden. 

SERVICE 
Refl ex

SERVICE 
Tattoo als Standardmäßige Variante

Motiv „Brush“ Art-Nr. 9901401
Maße: ca. 25 x 9,5 cm
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Besonders bei der Veredelung von Persönlicher Schutz-
ausrüstung (PSA) ist es notwendig, dass die Art der 
Veredelung speziell auf die Baumusterprüfbescheini-
gung der PSA abgestimmt ist und dementsprechend 
nachzertifi ziert ist. Auch hier bietet PLANAM eine 
Vielzahl an zertifi zierten Möglichkeiten, Ihr Firmen-
Logo auf die PSA aufzubringen. 

Bei jeglicher Veränderung von PSA, die nicht nach-
zertifi ziert ist, erlischt die Baumusterprüfbescheinigung 
und der vollständige Schutz des Trägers ist nicht mehr 
gewährleistet.

SERVICE 
Veredelung von persönlicher Schutzausrüstung (PSA)
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NORMEN & ZERTIFIZIERUNGEN

Kurzinformation zu Persönlicher Schutz-
ausrüstung (PSA)

Persönliche Schutzausrüstung (PSA) dient dem 
Schutz des Trägers. Sie wird in drei Kategorien ein-
geteilt.

PSA Kategorie I

Schutzkleidung der Kategorie I schützt vor ein-
fachen persönlichen Risiken deren Auswirkung 
vom Benutzer rechtzeitig und ohne Gefahr wahr-
genommen werden kann. Z.B. Rallyekombi gegen 
Schmutz. Für Schutzkleidung der Kategorie I muss 
keine EG-Baumusterprüfbescheinigung ausgestellt 
werden.

PSA Kategorie II

In dieser Kategorie werden alle PSA erfasst, die 
weder der Kategorie I noch der Kategorie III zu-
geordnet sind. Sie schützt Personen vor Gefahren 
mittleren Risikos, z.B. Warnschutzbekleidung oder 
leichter Hitzeschutz. Eine externe Stelle muss 
Schutzkleidung der Kategorie II zertifizieren und 
eine EG-Baumusterprüfbescheinigung ausstellen. 
Diese ist für 5 Jahre gültig.

PSA Kategorie III

Kategorie III werden alle PSA zugeordnet, die ge-
gen tödliche Gefahren oder ernste irreversible Ge-
sundheitsschäden schützen sollen und bei denen 
man davon ausgehen muss, dass der Benutzer die 
unmittelbare Wirkung der Gefahr nicht rechtzeitig 
erkennen kann, z. B. die Gefahr eines Störlicht- 
bogens oder Chemikalienspritzer. Die Zertifizierung 
muss ebenfalls durch eine externe Stelle erfolgen. 
Außerdem unterliegt PSA der Kategorie III einem 
EG-Qualitätssicherungssystem welches die Über-
wachung sicherstellt und die Prüfung in regel-
mäßigen Abständen wiederholt. Die ausgestellte 
EG-Baumusterprüfbescheinigung ist ebenfalls für 
5 Jahre gültig.

Veredelung und Veränderung von  
Persönlicher Schutzausrüstung (PSA) 

Besonders bei der Veredelung von Persönlicher 
Schutzausrüstung (PSA) ist es notwendig, dass  
die Art der Veredelung speziell auf die Baumuster- 
prüfbescheinigung der PSA abgestimmt ist und 
dementsprechend nachzertifiziert ist. Auch hier 
bietet  
PLANAM eine Vielzahl an zertifizierten Möglich- 
keiten, Ihr Firmen-Logo auf die PSA aufzubringen.  
Bei jeglicher Veränderung von PSA, die nicht nach-
zertifiziert ist, erlischt die Baumusterprüfbeschei-
nigung und der vollständige Schutz des Trägers ist 
nicht mehr gewährleistet.

EN 343

Die Europäische Norm klärt die Anforderungen an die  
Schutzkleidung gegen schlechtes Wetter. Die geprüf- 
ten Parameter dieser Norm sind der Wasserdurch- 
gangswiderstand (Wasserdichtheit) und der Wasser- 
dampfdurchgangswiderstand (Atmungsaktivität). 

Diese beiden Parameter werden in 3 Klassen ein-
gestuft. 
Für den Wasserdurchgangswiderstand werden ge-
fordert: 
Klasse 1 ≥	 8000 Pa vor der Vorbehandlung
		  des Gewebes 
Klasse 2 ≥	 8000 Pa nach der Vorbehandlung und  
		  vor der Vorbehandlung des Gewebes  
		  und der Nähte 
Klasse 3 ≥	 13000 Pa nach der Vorbehandlung des  
		  Gewebes und der Nähte und vor der  
		  Vorbehandlung der Nähte 

Für den Wasserdampfdurchgangswiderstand: 
Klasse 1 = Ret  > 40 
Klasse 2 = Ret  > 20 ≤ 40
Klasse 3 = Ret  ≤ 20

Isolation 
l cl.r 
m² K/W

Träger mit stehender 
Tätigkeit 75 W/m²

Träger mit Tätigkeit 
in Bewegung 
leicht 115 W/m²

Träger mit Tätigkeit 
in Bewegung 
mittel 170 W/m²

8h 1h 8h 1h 8h 1h

0,17 19 C° 11 C° 11 C° 2 C° 0 C° -9 C°

0,23 15 C° 5 C° 5 C° -5 C° -8 C° -19 C°

0,31 11 C° -2 C° -1 C° -15 C° -19 C° -32 C°

0,39 7 C° -10 C° -8 C° -25 C° -28 C° -45 C°

0,47 3 C° -17 C° -15 C° -35 C° -38 C° -58 C°

0,54 -3 C° -25 C° -22 C° -44 C° -49 C° -70 C°

0,62 -7 C° -32 C° -29 C° -54 C° -60 C° -83 C°

EN 342 Schutzkleidung gegen Kälte

Die Schutzkleidung wird bei Arbeiten in Kühl- 
häusern getragen. Um optimalen Schutz zu bieten, 
muss die Bekleidung als Anzug (Parka – Latzhose, 
Blouson – Latzhose oder Overall) getragen wer-
den. Weiterhin entsprechende Kopf- und Handbe- 
deckung sowie Schutzschuhe. Bei dem Prüfverfahren 
nach EN 342 wird die Wärmeisolation sowie die 
Luftdurchlässigkeit getestet.

Das Piktogramm gibt Auskunft über den Grad 
der Schutzwirkung. Die Zahlen, die sich darunter 
befinden, bedeuten z. B. 0,477 (B) gemessene re-
sultierende Grundwärmeisolation bei stehender 
Tätigkeit, sehr leichter und mittlerer Belastung. 
Entsprechende Einsatzdauer bei unterschiedlichen 
Umgebungstemperaturen entnehmen Sie bitte, 
anhand des gemessenen Wertes, der folgenden 
Tabelle:

EN 14058 Schutzkleidung gegen
kühle Umgebung

Bei gemäßigt niedrigen Temperaturen werden  
Kleidungsstücke gegen örtliche Abkühlung des  
Körpers auch für Aktivitäten im Innenbereich 
verwendet, so z. B. in der Lebensmittelindustrie. 
In diesen Fällen brauchen die Kleidungsstücke  
oftmals nicht aus wasserdichten oder luftundurch-
lässigen Materialien hergestellt zu werden. Die 
Kleidungsstücke dienen zum Schutz des Körpers 
gegen kühle Umgebungen.

 (beste Note)

 (beste Note)

Informationen zur neuen PSA-Verordnung

Umstellung von Richtlinie 89/686/EWG auf die  
Verordnung (EU) 2016/425

Ab 21. April 2018 werden Baumusterbescheini-
gungen gemäß der neuen PSA-Verordnung ausge-
stellt. Welche grundlegenden Änderungen gibt es?
1.	 Baumusterbescheinigungen sind maximal  
	 5 Jahre gültig.
2.	 Nach der Übergangszeit von 1 Jahr (ab 21. April  
	 2019) darf nur noch PSA nach der neuen Ver- 
	 ordnung in den Verkehr gebracht werden. Be- 
	 reits in den Verkehr gebrachte Ware darf aber  
	 auch weiterhin nach dem 21. April 2019 nach  
	 Richtlinie 89/686/EWG ohne Einschränkungen  
	 für den Verbraucher verkauft werden.
3.	 Einige PSA die Schutz vor lebensbedrohlichen  
	 Verletzungen bietet wurde von Kat. II in die Kat. III  
	 eingestuft, z. B. Schnittschutzkleidung oder PSA  
	 die Schutz vor Ertrinken bietet.
4.	 PSA der Kat. II und der Kat. III muss weiterhin  
	 durch eine externe Stelle zertifiziert werden.
5.	 Bestehende Zertifikate nach Richtlinie 89/686/ 
	 EWG behalten weiterhin bis max. 20. April 2023  
	 ihre Gültigkeit. Ändert sich jedoch die Kategorie  
	 der PSA, z.B. Schnittschutzbekleidung von bis- 
	 her PSA Kat. II auf PSA Kat. III, ist das alte Zerti- 
	 fikat bis 20. April 2019 gültig.

CE-Kennzeichnung

In der Richtlinie 89/686/EWG und auch in der PSA- 
Verordnung wird die Kennzeichnung von Persönlicher 
Schutzausrüstung mit dem CE-Zeichen  beschrieben.  
CE heißt übersetzt „Conformité Européenne“ – „Über- 
einstimmung mit den EU-Richtlinien“.
•	 es ist eine Herstellererklärung
•	 das CE-Zeichen wird immer vor dem Inverkehr- 
	 bringen angebracht
•	 dies betrifft nur Produkte, für die nach einer  
	 bestimmten Richtlinie die CE-Kennzeichnung  
	 vorgeschrieben ist
•	 es ist somit keine freiwillige Kennzeichnung
•	 alle PSA der Kat. I, II und III müssen mit einem  
	 CE-Kennzeichen versehen sein
Das Kennzeichen legt einen Mindest-Sicherheits-
standard für Produkte fest. Kennzeichnungspflich-
tige Produkte müssen mit „CE“ gekennzeichnet 
werden, damit sie überhaupt innerhalb der EU in 
Verkehr gebracht werden dürfen.
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NORMEN

DIN EN ISO 20471
hochsichtbare Warnkleidung

Dunkelheit und schlechte Sichtverhältnisse sind 
große Risikofaktoren bei Arbeiten im Freien. Be- 
sonders Gefahrensituationen im Straßenverkehr, 
wie z. B. an Baustellen, werden häufig unter-
schätzt. Auch im Gleisbereich der Bahn, an Flug-
häfen oder im Hafenbereich hat gute Sichtbarkeit 
oberste Priorität. 

Definition der Risikostufen

Die Norm DIN EN ISO 20471 differenziert nicht 
zwischen professionellem und nicht-beruflichem 
Einsatz. Sie bezieht sich generell auf alle Risiko- 
situationen, in denen die Gefahr, übersehen zu wer-
den herrscht und ausschließlich auf Warnkleidung 
für hohes Risiko. Die Bekleidung wird eingestuft in 
die Klassen 1, 2 und 3. 

Design

Die Erkennbarkeit der menschlichen Gestalt wird 
hervorgehoben. Fluoreszierendes Material und 
horizontale Reflexstreifen sollen Torso und, wenn 
vorhanden, Hosenbeine und Ärmel umschließen. 
Erzeugnisse der Klasse 3 müssen den Torso um-
schließen und entweder Ärmel mit Reflexstreifen 
oder lange Hosenbeine mit Reflexstreifen haben. 
Warnwesten oder Warnlatzhosen können einzeln 
also nicht nach Klasse 3 zertifiziert werden. Klare 
Kombinationen aus horizontalen und vertikalen 
retroreflektierenden Streifen bieten den besten 
visuellen Kontrast mit den meisten Hintergründen. 
Übermäßig diagonale Elemente und unklare For-
men sind zu vermeiden. Mit der DIN EN ISO 20471 
sind auch Bekleidungskombinationen, z. B. Warn-
schutz Jacke mit Warnschutz Hose, zertifizierbar. 

NORMEN & ZERTIFIZIERUNGEN

Piktogramm:

Die Kennzeichnung erfolgt mit dem Piktogramm 
und  der Klasse 1, 2 oder 3.
Zusätzlich muss in der Gebrauchsanweisung des 
Bekleidungsteils der Hinweis enthalten sein, dass 
die Lebensdauer des Produkts nicht allein an der 
Anzahl der Reinigungszyklen, sondern auch von 
Gebrauch, Pflege und Lagerung abhängig ist.

EN ISO 11611 – Schutzkleidung für 
Schweißen und verwandte Verfahren

Kleidung gemäß EN ISO 11611 dient dem Schutz 
einer Person beim Schweißen sowie bei verwand-
ten Verfahren mit vergleichbaren Gefährdungen. 
Diese Bekleidung schützt den Träger gegen kleine 
Metallspritzer und sogenannte Schweißperlen 
sowie gegen kurzzeitigen Kontakt mit Flammen  
und gegen Stahlungshitze aus dem Lichtbogen. 
Sie bietet unter üblichen Schweißbedingungen in 
begrenztem Maße elektrische Isolation gegenüber 
unter Gleichspannung bis ungefähr 100 V stehen-
den elektrischen Leitern.

Nach EN ISO 11611 teilt man die 
Kleidung je nach Schutzwirkung in folgende 

Klassen ein:

Klasse 1 = �Schutz gegen weniger riskante Schweiß-
arbeiten und Situationen mit wenigen 
Spritzern und geringer Strahlungshitze

Klasse 2 = �Schutz gegen riskante Schweißarbeiten 
und Situationen mit hoher Strahlungs-
hitze

EN ISO 11612 Kleidung zum Schutz gegen 
Hitze und Flammen

�Schutzkleidung, die für den Schutz gegen kurzen 
Kontakt mit Flammen und wenigstens eine Art 
von Hitze vorgesehen ist. Die Hitze kann konvektiv, 
strahlend oder durch große flüssige Metallspritzer 
verursacht werden – oder in Kombination dieser 
Einwirkungen eintreten. Die Anforderungen an die 
begrenzte Flammausbreitung müssen immer erfüllt 
sein.

Code A1 – A2   = Schutz gegen begrenzte 
Flammausbreitung
Code B1 – B3	 = Schutz gegen konvektive Hitze
Code C1 – C4	 = Schutz gegen Strahlungswärme
Code D1 – D	 = Flüssige Aluminiumspritzer
Code E1 – E3 	= Flüssige Eisenspritzer
Code F1 – F3 	 = Kontaktwärme
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NORMEN

EN 13034 Typ 6 Schutzkleidung gegen 
flüssige Chemikalien

Schutzkleidung mit eingeschränkter Schutzwirkung 
gegen die Einwirkung kleiner Mengen versprühter 
(flüssige Aerosole, Spray) oder verspritzter (mit 
niedrigem Druck auftreffende) Chemikalien gerin-
ger Gefährlichkeit. Keine vollständige Barriere ge-
gen Flüssigkeitspermeation, da der Anwender bei 
Kontamination rechtzeitig geeignete Maßnahmen 
treffen kann. Die Schutzkleidung wird z. B. in der 
Chemie- und Erdölindustrie sowie der Labortechnik 
eingesetzt. 
Jede der Anforderungen wird in Leistungsstufen 
klassifiziert. Diese sind in der EN 14325, Prüfver-
fahren und Leistungseinstufung für Materialien, 
Nähte, Verbindungen und Verbünde erfasst.

Die Prüfungen von R und P erfolgen mit Referenz-
chemikalien H2SO4 (30 %ig), NaOH (10 %ig), o-Xylen 
(Lösungsmittel, unverdünnt), Butan-1-ol (Lösungs-
mittel, unverdünnt). Es ist darauf zu achten, dass 
eine Übertragung der Ergebnisse auf andere Che-
mikalien nicht möglich ist bzw. die Durchführung 
entsprechender Zusatzprüfungen erfordert.

Leistungsstufen
H2SO4 R = 	Klasse 3, P = Klasse 3
NaOH R  =	 Klasse 3, P = Klasse 3
Klasse 3 = 	R > 95 %, P < 1 %
Klasse 2 = 	R > 90 %, P < 5 %
Klasse 1 = 	R > 80 %, p < 10 %
Die Bekleidung schützt nicht vor organischen 
Lösungsmitteln.

EN 1149-3 Prüfverfahren Messung des 
Ladungsabbaus

Messung des Abbaus elektrostatischer Ladung von 
der Oberfläche von Kleidungsmaterialien. Ladungs-
abbau = die Wanderung von Ladung über oder 
durch ein Material, wodurch die Ladungsdichte 
oder das Oberflächenpotenzial an dem Punkt, an 
dem sich die Ladung befand, verringert wird.
Typische Einsatzgebiete sind Versorgungsbetriebe 
(z. B. Gas, Flüssigbrennstoffe, Treibstoffe), Petro-
chemie, Tankstellen, Tankreinigungen etc.
Auf sichere Erdung z. B. durch leitfähiges Schuh-
werk (Durchgangswiderstand des Schuhs ≤ 10ex8) 
ist zu achten. Vollständige Körperbedeckung (auch 
der darunter getragenen Kleidung), in Ex-Berei-
chen nicht ausziehen. Kleidung stets geschlossen 
tragen. Ein Einsatz in der Explosionszone 0 und für 
Gas-/Dampf- und Luftgemische der Explosions-
gruppe IIC erfordert zusätzliche arbeitsspezifische 
Risikoanalysen.

EN 1149-5 Leistungsanforderungen für 
elektrostatische Eigenschaften

Diese Norm ist Teil einer Normenserie von Prüf-
verfahren und Anforderungen für elektrostatische 
Eigenschaften von Schutzkleidung. Sie legt für 
elektrostatisch ableitfähige Schutzkleidung die 
Anforderungen zur Vermeidung von zündfähigen 
Entladungen fest. In brennbaren Atmosphären, die 
mit Sauerstoff angereichert sind, können die An-
forderungen möglicherweise nicht genügen. Diese 
Norm gilt nicht für den Schutz vor Netzspannung.

EN 61482-1-2 Klasse 1 Lichtbogenschutz 
(4 kA/500 ms)

Die Norm bezieht sich auf eine Prüfung, die die 
Einwirkung eines Störlichtbogens auf die Körper-
vorderseite in Höhe des Brustbereiches simuliert. 
Die Kleidung ist keine elektrisch isolierende Schutz-
kleidung – sie dient nicht als Schutz gegen Körper-
durchströmung.
Zum vollständigen Personenschutz ist geeignete 
zusätzliche Schutzausrüstung (z. B. Handschuhe, 
Hauben, Visier) zu tragen. Kleidung stets geschlos-
sen tragen. Die Schutzkleidung ist bei Arbeiten im 
Niederspannungsbereich wie z. B. Hausanschluss-
kästen zu tragen, um den Träger gegen die ther-
mischen Auswirkungen eines Störlichtbogens zu 
schützen.

RWE Eurotest 10 kA/500 ms

NORMEN & ZERTIFIZIERUNGEN

DIN EN 14404 Knieschutz für Arbeiten in 
kniender Haltung

Beim Arbeiten in kniender Haltung entsteht ein 
ständiger Druck auf das Knie. Knieschutz soll die 
auftretenden Kräfte gleichmäßig verteilen. Außer-
dem sollen Verletzungen oder Schäden durch Harte 
Oberflächen, kleine Steine oder ähnliche Gegen-
stände, die auf dem Untergrund liegen, vermieden 
werden. Knieschutz wird in 4 Typen unterteilt:

Typ 1: Knieschutz der von der Kleidung unabhängig 
ist und am Bein befestigt wird.
Typ 2: Polster in Taschen an den Hosenbeinen oder 
ständig an der Hose befestigte Polster 
Typ 3: Ausrüstung die nicht am Körper befestigt 
wird.
Typ 4: Knieschutz als Teil von Vorrichtungen mit zu-
sätzlichen Funktionen.

Zusätzlich werden drei Leistungsstufen unter-
schieden:

Stufe 0: Kein Schutz gegen Durchstich
Stufe 1: Der Knieschutz ist für einen ebenen Un-
tergrund geeignet, bei dem keine Gefährung durch 
mehr als 1 cm hohe Gegenstände vorhanden ist.
Stufe 2: Der Knieschutz ist für den Gebrauch unter 
schwierigen Bedingungen geeignet wie z. B. beim 
Knien auf Steinen in Bergwerken oder Steinbrüchen.

Das PLANAM Kniepolster Art-Nr. 9901027 ent-
spricht Knieschutz Typ 2, Stufe 1 / Stufe 0 Die 
Zertifizierung ist nur im Zusammenhang mit einer 
PLANAM Bundhose, Latzhose oder Rallyekombi 
gültig und kann nicht auf andere Artikel übertra-
gen werden.
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NORMEN

EN 381-5 Schutzkleidung für die Be-
nutzer von handgeführten Kettensägen 
Anforderungen an den Beinschutz

Diese Norm ist Teil einer Normenreihe, welche per-
sönliche Schutzausrüstung behandelt, die gegen 
die Risiken, welche sich bei der Benutzung hand-
geführter Kettensägen, schützt.
Schnittschutzkleidung wird in 3 verschiedene 
Formen des Schnittschutzbereichs unterteilt:
Form A = Der vordere Beinbereich ist geschützt. 
Im Forst wird hauptsächlich Form A getragen.
Form B = Wie Form A, zusätzlicher Schutz auf der 
linken Beininnenseite
Form C = Der vordere und hintere Beinbereich ist 
geschützt.

Die genannte Schnittschutzklasse im Piktogramm 
gibt die Kettengeschwindigkeit vor:
Klasse 1 = 20 m/s
Klasse 2 = 24 m/s
Klasse 3 = 28 m/s

Die Schutzwirkung kann durch verschiedene Funk-
tionsprinzipien erreicht werden, diese beinhalten:
a) Kettenabweisung: Bei Kontakt mit dem Schutz-
material kann die Kette dieses nicht zerschneiden.
b) Verstopfen: Fasern werden von der Sägekette 
in die Schneidgarnitur gezogen und blockieren da-
durch die Kettenbewegung.
c) Abbremsen der Kette: Fasern bieten einen hohen
Schnittwiderstand und absorbieren Rotationsenergie,
wodurch die Kettengeschwindigkeit reduziert wird.
Häufi g kommen mehr als eines dieser Prinzipien 
zum Tragen.
Keine persönliche Schutzausrüstung kann absoluten
Schutz vor Verletzungen durch die Kettensäge bieten.

Die PLANAM Timberguard Schnittschutzbe-
kleidung (Bundhose und Latzhose) entspricht 
EN 381-5, Kl. 1, Form A

NORMEN

HACCP
Der Begriff  HACCP steht für „Hazard Analysis 
and Critical Control Points“ was bedeutet „Gefah-
renanalyse und kritische Lenkungspunkte“. Die 
HACCP ist keine gesetzliche Vorschrift sondern 
ein Leitfaden bei dem unternehmensindividuelle 
Anforderungen möglich sind. Bei diesem Leitfaden 
handelt es sich nicht um PSA sondern es geht um 
den Schutz des Lebensmittels.

DIN EN 10524

Die Arbeitskleidung nach DIN 10524 ist keine PSA 
die den Träger der Kleidung schützt. Die Norm-
vorgaben dienen der Einhaltung von hygienisch 
einwandfreien Bedingungen beim Umgang mit 
Lebensmitteln. Art und Umfang der Arbeitsbeklei-
dung ist auf die jeweils nötigen Gegebenheiten 
am Arbeitsplatz, die Art der Produkte und Prozesse 
abzustellen. Die Arbeitsbekleidung in Lebensmit-
telbetrieben sollte vermeiden, dass durch eine 
ungeeignete Bekleidung bzw. einen nicht bestim-
mungsgemäßen Zustand eine nachteilige Beein-
fl ussung der hergestellten, behandelten oder in 
Verkehr gebrachten Lebensmittel eintreten kann. 
Je nach Analyse der Risikoklasse (RK 1– 3) ist 
der Wechsel der Kleidung vorgeschrieben: RK 1 = 
wöchentlicher Wechsel, RK 2 = täglicher Wechsel, 
RK 3 = mindestens täglicher Wechsel; bei allen 
Klassen kann je nach Verschmutzung ein früherer 
Wechsel notwendig sein.

Refl exband 3M™ Scotchlite 8912 N 

3M™ Scotchlite™ Refl exgewebe 8912 N Silber wurde 
entwickelt, um auf Warnbekleidung sowie Arbeits- 
und Berufskleidung, die Sichtbarkeit des Trägers bei 
Dunkelheit und schlechten Sichtverhältnissen zu 
verbessern. Bei Anstrahlung durch Autoschein-
werfer leuchtet das Material weiß auf, selbst wenn 
sich der Träger am Straßenrand befi ndet. Scotchlite™
Refl exgewebe 8912 N Silber besteht aus direkt-
verspiegelten off enen Glaskugeln, die auf ein halt-
bares Mischgewebe (65 % Polyester/35 % Baumwolle)
aufgebracht werden. Es übertriff t bei Weitem die in 
der höchsten Leistungsstufe (Klasse 2) geforderten 
Mindestrückstrahlwerte. Die retrorefl ektierenden 
Eigenschaften sind unabhängig von der Ausrich-
tung auf der Kleidung. 

Refl exband 3M™ Scotchlite 8906

3M™ Scotchlite™ Refl exgewebe 8906 Silber wurde
entwickelt, um auf Warnbekleidung sowie Arbeits- 
und Berufskleidung, die Sichtbarkeit des Trägers 
bei Dunkelheit und schlechten Sichtverhältnissen 
zu verbessern. Bei Anstrahlung durch Autoschein-
werfer leuchtet das Material weiß auf, selbst wenn
sich der Träger am Straßenrand befi ndet. Scotchlite™
Refl exgewebe 8906 Silber besteht aus direktver-
spiegelten off enen Glaskugeln, die auf Trägerma-
terial aus 100 % Polyester aufgebracht werden. Es 
übertriff t bei Weitem die in der höchsten Leistungs-
stufe (Klasse 2) geforderten Mindestrückstrahlwerte.
Die retrorefl ektierenden Eigenschaften sind unab-
hängig von der Ausrichtung auf der Kleidung.

Refl exband 3M™ Scotchlite™ 8935 

3M™ Scotchlite™ Refl exgewebe 8935 Silber wurde 
entwickelt, um nach dem Auftragen auf Warn-
bekleidung, insbesondere schwerentfl ammbarer 
Arbeitskleidung, die Sichtbarkeit des Trägers bei 
Dunkelheit und schlechten Sichtverhältnissen zu 
verbessern. Gleichzeitig zeichnet sich das Produkt 
durch eine sehr hohe Hitzebeständigkeit und eine 
hervorragende Haltbarkeit im Gebrauch aus. Bei 
Anstrahlung durch Autoscheinwerfer leuchtet das 
Material weiß auf, selbst wenn sich der Träger am 
Straßenrand befi ndet. 
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Scotchlite™ Refl exgewebe 8935 Silber besteht aus 
direktverspiegelten off enen Glaskugeln, die mit 
einer speziellen Bindeschicht auf ein haltbares, 
schwerentfl ammbares 100 % Baumwollgewebe auf-
gebracht werden. Es übertriff t bei weitem die in 
der höchsten Leistungsstufe (Klasse 2) geforderten 
Mindestrückstrahlwerte. Die retrorefl ektierenden 
Eigenschaften sind unabhängig von der Ausrich-
tung auf der Kleidung. 

Das qualitativ hohe Refl exband kann bei 60°C 
Haushaltswäsche 50 Zyklen gemäß EN ISO 20471 
gewaschen werden. 

3M™ Thinsulate™ Insulation
– eine moderne Fasertechnologie, die durch ihre 
funktionellen und isolierenden Eigenschaften neue 
Maßstäbe setzt. In Kombination aus der 1-lagigen 
Polyesterwattierung und der 2-lagigen 3M™ Thin-
sulate™ Insulation-Veredelung entsteht so eine 
Materialkombination, die ihresgleichen sucht. Hier 
hat die Kälte keine Chance.

Der OEKO-TEX® Standard 100 ist ein unabhängiges 
Prüf- und Zertifi zierungssystem für textile Roh-, 
Zwischen- und Endprodukte aller Verarbeitungs-
stufen. Beispiele für zertifi zierbare Artikel: rohe 
und gefärbte/veredelte Garne, rohe und gefärbte/
veredelte Gewebe und Gestricke, konfektionier-
te Artikel (Bekleidung aller Art, Heim- und Haus-
textilien, Bettwäsche, Frottierwaren, textile Spiel-
waren u.v.m.)

Kriterien
Die Schadstoff prüfungen umfassen: 
• gesetzlich verbotene Substanzen
• gesetzlich reglementierte Substanzen
• bekanntermaßen gesundheitsbedenkliche
 (jedoch noch nicht gesetzlich geregelte Chemi- 
 kalien)
• sowie Parameter zur Gesundheitsvorsorge
 In ihrer Gesamtheit gehen die Anforderungen   

deutlich über bestehende nationale Gesetze hinaus. 
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Warum OEKO-TEX®?

Der OEKO-TEX® Standard 100 wurde zu Beginn der 
1990er Jahre als Reaktion auf das Bedürfnis von 
Verbrauchern und der allgemeinen Öff entlichkeit 
nach gesundheitlich unbedenklichen Textilien 
entwickelt. „Gift in Textilien“ und andere Negativ-
schlagzeilen waren zu dieser Zeit weit verbreitet 
und stempelten die bei der Textilherstellung ver-
wendeten Chemikalien pauschal als negativ und 
gesundheitsgefährdend ab.

Die Ansprüche an moderne Textilprodukte lassen 
sich allerdings nicht ohne den Einsatz bestimmter 
chemischer Substanzen verwirklichen. Modische 
Farben, leichte Pfl ege, lange Lebensdauer und viele 
weitere funktionelle Eigenschaften von Textilien 
werden heute gefordert und sind je nach Verwen-
dungszweck (z. B. bei Berufskleidung und Schutz-
kleidung) zum Teil unentbehrlich. 

Die UV-Schutzkleidung mit integriertem 
Sonnenschutzfaktor

Das größte menschliche Organ, die Haut, ist ge-
rade im Sommer großen Gefahren ausgesetzt. Die 
UV-Strahlen der Sonne können das Hautkrebsrisiko 
steigern. Normale Textilien sind strahlendurchlässig 
und bieten keinen ausreichenden Schutz. 
Zertifi zierte Sicherheit garantiert die UV-Schutz-
kleidung von PLANAM.

Ausgestattet mit den UV-Schutz-Zertifi katen 
„PROTECT 80“ und „PROTECT 40“ gewährleistet 
die Kollektion eine optimale Prävention. Wie bei 
Sonnenschutzmitteln kennzeichnet der Wert den 
Schutzfaktor für eine gefahrlose, längere Verweil-
dauer. Mit den Planam-Modellen kann sich der 
Träger also 80 bzw. 40 Mal länger in der Sonne auf-
halten als ungeschützt. Die veredelte Bekleidung 
mit integriertem Sonnenschutzfaktor bietet somit 
den optimalen Schutz für die Haut. Empfi ndliche 
Menschen können sich länger in der Sonne aufhal-
ten, ohne sich am ganzen Körper eincremen zu müs-
sen. Wichtig ist es dabei, den individuellen Hauttyp 
zu kennen, um die Eigenschutzzeit (Zeitspanne der 
möglichen Sonnenexposition ohne Hautschäden 

zu riskieren) zu bestimmen. Der ausgewiesene 
UV-Schutzfaktor (z. B. Protect 80) defi niert, um wel-
chen Faktor die Eigenschutzzeit alleine durch das 
Tragen von Textilien verlängert werden kann.

Initiative zur Einhaltung von Sozial-
standards in Produktionsländern

PLANAM hat sich der Initiative „sozial-fair“ des 
Verbandes der Fertigwarenimporteure e.V. (VFI) 
angeschlossen. Damit verpfl ichten wir unsere 
Lieferanten, die Bedingungen von „sozial-fair“ 
einzuhalten, um ein soziales, menschenwürdiges 
Umfeld bei den Arbeitsbedingungen in deren eige-
nen ebenso wie in vorgelagerten Betriebsstätten 
sicherzustellen.

Wir sind uns der sozialen Verantwortung bewusst 
und stützen somit die interanationalen Regeln 
in Bezug auf Kinderarbeit und den Verbot der 
Zwangsarbeit. Weiterhin verpfl ichten wir unsere 
Lieferanten, Mindeststandards für Gesundheit und 
Sicherheit im Arbeitsumfeld zu gewähren und die 
Arbeitszeit und Entlohnung auf Grund der staatli-
chen oder tarifl ichen Vorgaben sicherzustellen und 
die Vereinigungsfreiheit einzuräumen.

PLANAM bestätigt und dokumentiert Einhaltung 
der Standards im eigenen Unternehmen und bei 
den Vorlieferanten und legt entsprechende Doku-
mentationen den authorisierten VFI-Prüfern gene-
rell ebenso vor wie individuell und kontraktbezogen 
dem einzelnen teilnehmenden Unternehmen.

Somit können wir eine verantwortungsvolle Produk-
tion bei unseren Lieferanten auf Basis der Sozial-
standards sicherstellen. 
Weitere Infos erhalten Sie unter www.sozial-fair.eu.
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Normalwaschgang

Kochwäsche
Wäsche beispielsweise aus Baumwolle 
oder Leinen, weiß, kochecht, gefärbt 
oder bedruckt. Trommel ganz füllen. 
Entsprechendes Waschprogramm 
einstellen.

Normalwaschgang

60°C Buntwäsche
Nicht kochechte Buntwäsche beispiels- 
weise aus Baumwolle und Polyester 
sowie Mischgewebe. Entsprechendes 
Waschprogramm einstellen.

Normalwaschgang

40°C Buntwäsche
Waschgang beispielsweise für dunkel-
bunte Artikel aus Baumwolle, Polyester, 
Mischgewebe usw. Entsprechendes 
Waschprogramm einstellen.

Schonwaschgang

40°C Pflegeleicht
„Pflegeleichte“ Artikel beispielsweise 
aus synthetischen Fasern (Polyacryl, 
Polyester und Polyamid). Wäschemenge 
reduzieren (Trommel bis höchstens zur 
Hälfte füllen). Entsprechendes Wasch-
programm einstellen. Wegen Knitter- 
gefahr nicht oder nur kurz schleudern.

Normalwaschgang

30°C Buntwäsche 
Waschgang beispielsweise für dunkel-
bunte Artikel aus Baumwolle, Polyester, 
Mischgewebe usw. Entsprechendes 
Waschprogramm einstellen.

Schonwaschgang

30°C Pflegeleicht  
„Pflegeleichte“ Artikel beispielsweise 
aus Modal, Viskose oder aus synthe-
tischen Fasern (Polyacryl, Polyester und 
Polyamid). Wäschemenge reduzieren 
(Trommel bis höchstens zur Hälfte 
füllen). Entsprechendes Waschprogramm 
einstellen. Wegen Knittergefahr nicht 
oder nur kurz schleudern.

Schonwaschgang

30°C Feinwäsche/Wollwäsche  
Artikel beispielsweise aus maschinen-
waschbarer Wolle. Dieser Waschgang 
weist eine besonders schonende 
mechanische Behandlung auf. Wäsche-
menge stark reduzieren (Trommel nur bis 
zu einem Drittel füllen). Entsprechendes 
Waschprogramm einstellen.

Nicht waschen 
Die so gekennzeichneten Artikel dürfen 
nicht gewaschen werden. Sie können 
auch gegen jede Nassbehandlung emp-
findlich sein oder sind auf Grund ihrer 
Größe ungeeignet für die Behandlung in 
der Haushaltswaschmaschine.

Normale Trocknung

Normale Trocknung
Trocknen im Wäschetrockner 
bei normaler Belastung ohne 
Einschränkung möglich.

Schonende Trocknung

Schonende Trocknung
Schonende Trocknung Vorsicht 
beim Trocknen im Wäschetrockner.  
Schonende Behandlungsart mit 
reduzierter Belastung (Tempera-
tur, Behandlungsdauer) wählen

Nicht im Wäsche-
trockner trocknen

Nicht im Wäschetrockner 
trocknen
Artikel verträgt keine Trocknung 
im Wäschetrockner.

Chlor- oder Sauer- 
stoffbleichen

Alle Bleicharten
Das leere Dreieck ist das Symbol für die 
Chlor- oder Sauerstoffbleiche.

Nicht bleichen

Sauerstoffbleiche 
Nur Sauerstoffbleiche (enthalten in 
Universalwaschmitteln) ist möglich. 
Chlorbleiche ist nicht erlaubt.

Nicht bleichen

Nicht bleichen
Das offene durchgestrichene Dreieck 
symbolisiert, dass Bleichen nicht  
möglich ist. Nur bleichmittelfreie 
Waschmittel verwenden.

Heiß bügeln

Heiß bügeln
Entspricht auch der Bügeleisen-
Temperaturstufe „Baumwolle/
Leinen“: Bügelfeucht behandeln, 
gegebenenfalls anfeuchten. Glanz- 
oder druckempfindliche Stücke mit 
Zwischentuch oder auf der Rückseite 
bügeln. Dampfbügeleisen kann 
verwendet werden.

Mäßig heiß bügeln

Mäßig heiß bügeln
„Entspricht auch der Bügelei-
sen-Temperaturstufe „Wolle/
Seide/Polyester/Viskose“: Unter 
mäßig feuchtem Zwischentuch 
bügeln. Dampfbügeleisen kann 
verwendet werden. Starkes Pres-
sen vermeiden. Nicht verziehen.

Nicht heiß bügeln

Nicht heiß bügeln
Entspricht auch der Bügelei-
sen-Temperaturstufe „Polyacryl, 
Polyamid (Nylon), Acetat“: 
Glanz- oder druckempfindliche 
Artikel notfalls mit trockenem 
Zwischentuch oder auf der 
Rückseite bügeln. Vorsicht bei der 
Verwendung von Dampfbügelei-
sen (im Allgemeinen ohne Dampf 
arbeiten). Nicht verziehen.

Nicht bügeln

Nicht bügeln
Störende, nicht mehr zu korrigie-
rende Veränderungen sind zu er-
warten.

Waschen

Dieses Symbol sagt aus, ob eine Haushaltswäsche möglich ist 
oder nicht, und gilt sowohl für Hand- als auch für Maschinen-
wäsche. Die Zahlen im Waschbottich entsprechen den maxima-
len Waschtemperaturen in Grad Celsius, die nicht überschritten 
werden dürfen. Ein Balken unterhalb des Waschbottichs ver-
langt eine milde Behandlung mit reduzierter Waschmenge und 
geringer Drehzahl beim Schleudern.

Wäschetrockner

Das Quadrat ist das Symbol für den Trocknungsprozess. Der 
Kreis darin gibt den Hinweis auf die Trocknung im Wäsche-
trockner. Die in der Trockentrommel enthaltenen Punkte geben 
die Trocknungsstufen an. Beim Fehlen eines Wäschetrock-
nersymboles geben die Kennzeichen für das Waschen und 
Bügeln gewisse Hinweise für die Trocknung. Je intensiver die 
zulässige Behandlungsart ist, desto problemloser ist die Trock-
nung; je schwächer die Pflegestufen sind, desto mehr Vorsicht 
ist beim Trocknen im Wäschetrockner notwendig. Anhand der 
Programmbeschriftung lässt sich derzeit noch nicht bei allen 
Geräten klar erkennen, welche Textilien dem Wäschetrockner 
(Tumbler) anvertraut werden dürfen. 

Allgemeine Hinweise für das Trocknen im 
Haushaltswäschetrockner
•	 Wäsche vor dem Trocknen bei möglichst hoher Drehzahl
	 schleudern, soweit laut Wäschesymbol zulässig.
•	 Trockentrommel nicht überfüllen.
•	 Nur Stücke mit gleicher Trockendauer zusammen in den
	 Trockner geben. Baumwolle und Synthetics z. B. haben eine
	 unterschiedliche Trockendauer und erreichen somit eine ge-
	 wisse Restfeuchte nach unterschiedlicher Trockenzeit.
•	 Wäsche nicht übertrocknen, verbraucht unnötig Energie.
•	 Form- und wärmeempfindliche Stücke nicht im 
	 Wäschetrockner trocknen.
•	 Stets auf die Bedienungsanleitung der Hersteller achten.

Bleichen

Das Dreieck gibt einen Hinweis, ob der Artikel gebleicht werden 
darf oder nicht.

Bügeln

Die Punkte kennzeichnen die Temperaturbereiche der Bügelei-
sen (Regler-, Dampf-, Reisebügeleisen sowie Bügelmaschinen). 
Bei den im Gebrauch befindlichen Bügelgeräten sind diesen 
Einstellbereichen teilweise auch bestimmte Rohstoffe zuge-
ordnet. Das Wählen der maximalen Temperatur hat nach der 
Pflegekennzeichnung zu erfolgen, nicht jedoch nach der Roh-
stoffzusammensetzung eines textilen Artikels. 
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Professionelle Textilpflege

Das Kreissymbol gibt Auskunft darüber, ob eine professionelle 
Textilpflege empfohlen wird oder nicht. Mit der neuen Pflege-
kennzeichnung kommen sowohl organische Lösemittel als auch 
speziell wässrige Verfahren in Betracht, daher unterscheidet 
die Pflegekennzeichnung zwischen Trockenreinigung (früher 
Chemischreinigung) und Nassreinigung.

Trockenreinigung
Die Buchstaben im Kreis sind in erster Linie für den professionel-
len Textilreiniger bestimmt. Sie geben vor allem einen Hinweis 
über die in Frage kommenden Lösemittel. Der Balken unterhalb 
des Kreises bedeutet, dass bei der Reinigung die mechanische 
Beanspruchung, die Feuchtigkeitszugabe, Bad- und/oder die 
Trocknungstemperatur reduziert werden müssen. Der Textilrei-
niger muss bei der Wahl des Reinigungsverfahrens zusätzlich 
auch die Eigenart der Textilien und ihren Verschmutzungsgrad 
berücksichtigen (Normal-/Spezialreinigung).

Bemerkungen

Das Etikett enthält Angaben über die maximal zulässige Be-
handlung und sachgemäße Pflege der damit ausgezeichneten 
Textilien. Die Pflegekennzeichnung ist keine Qualitätsgarantie. 
Eine entsprechend den Angaben auf dem Etikett durchgeführte 
Pflegebehandlung bietet Gewähr, dass das Textilerzeugnis 
keinen Schaden nimmt. Sie garantiert jedoch nicht, dass jede 
Verschmutzung und jeder Fleck auch wirklich behoben wird. 
Mildere Behandlungsarten und Temperaturen als auf dem Eti-
kett angegeben sind jederzeit gestattet.

Behandlung in Reinigungsmaschine 
mit folgenden Lösemitteln: 
Perchlorethylen, Kohlenwasserstoffe
Normales Reinigungsverfahren ohne Einschrän-
kung. Handelsübliche Fleckenentfernungsmittel 
auf Lösemittelbasis können mit Einschränkung 
verwendet werden. Empfehlenswert ist vorab 
ein Versuch an verdeckter Stelle.

Behandlung in Reinigungsmaschine 
mit folgenden Lösemitteln: 
Perchlorethylen, Kohlenwasserstoffe
Reinigungsverfahren mit strikter Begrenzung 
der Feuchtigkeitszugabe und/oder der mecha-
nischen Beanspruchung und/oder der Tempe-
ratur. Handelsübliche Fleckenentfernungsmittel 
auf Lösemittelbasis können mit Einschränkung 
verwendet werden. Empfehlenswert ist vorab 
ein Versuch an verdeckter Stelle.

Nicht mit Lösemitteln behandeln
Keine Trockenreinigung möglich. Keine 
lösemittelhaltigen Fleckenentfernungsmittel 
verwenden.



MEDIENDATENBANK

MEDIENDATENBANK

Alle Daten für Sie schnell auf Zugriff

Sie möchten unsere Produkte und Produktlinien für 
Ihre Kunden abbilden? Mit unserer Mediendatenbank 
haben Sie schnellen Zugriff auf alle Mediadaten, wie 
Produktfotos, Farben, Schriften und Symbole.

Ihr persönlicher Zugang

Sichern Sie sich jetzt Ihren Zugang und fordern Sie Ihr 
persönliches Passwort bei uns an: info@planam.de
Wir lassen Ihnen umgehend Ihren persönlichen Zugang 
zukommen und erläutern Ihnen gerne die Nutzungs-
möglichkeiten der Datenbank.
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PLANAM Arbeitsschutz Vertriebs GmbH
Letter Straße 50 | 33442 Herzebrock-Clarholz
Fon: +49 5245 8606-0 | Fax: +49 5245 8606-22

Weitere Informationen zu den PLANAM  
Kollektionen finden Sie unter www.planam.de

Brustumfang

Taillen- 
umfang

Är
m

el
lä

ng
e

Kö
rp

er
gr

öß
e

Sc
hr

itt
lä

ng
e

INFO

Größen 34 36 38 40 42 44 46 48 50 52 54

Körperhöhe 168 168 168 168 168 168 168 168 168 168 168

Brustumfang 80 84 88 92 96 100 104 110 116 122 128

Taillenumfang 65 68 72 76 80 84 88 94,5 101 107,5 114

Schrittlänge 78 78 78 78 78 78 77 77 77 77 77

Armlänge 60 60 60 60 60 61 61 61 61 62 62

Größendefinition XS S M L XL XXL XXXL 4XL

entspricht 34 36/38 38/40 42 44 46 48/50 –

Alle Körpermaße sind in cm angegeben.

Internationale Größen

Damen

Fashion for your profession GRÖSSENTABELLEN

Größen 38 40 42 44 46 48 50 52 54 56 58 60 62 64 66 68 70

Körpergröße 156 160 164 168 171 174 177 180 182 184 186 188 190 192 194 196 198

Brustumfang 76 80 84 88 92 96 100 104 108 112 116 120 124 128 132 136 140

Bundumfang 64 68 72 76 80 84 88 92 98 102 108 114 120 126 132 138 144

Schrittlänge 71 72 73 74 76 78 79 80 81 82 83 84 84 85 86 87 88

vordere Ärmellänge 40 41 42 43 44 45 46 47 47,5 48 48,5 49 49 49,5 50 50,5 51

Bauchgrößen 51 53 55 57 59 61 63 65 67 69

Körpergröße 170 172 174 176 178 179 180 181 182 183

Brustumfang 100 104 108 112 116 120 124 128 132 136

Bundumfang 104 110 114 120 124 130 134 138 142 148

Schrittlänge 74 75 76 78 79 80 81 82 83 84

vordere Ärmellänge 46 47 47,5 48 48,5 49 49 49,5 49,5 50

Übergrößen 5XL 6XL 7XL 8XL

Körpergröße 200 202 204 206

Brustumfang 148 156 164 172

Bundumfang 154 162 170 178

Schrittlänge 89 90 91 92

vordere Ärmellänge 52 53 54 55

Schlanke Größen 90 94 98 102 106 110 114 118

Körpergröße 177 180 183 186 188 190 192 194

Brustumfang 88 92 96 100 104 108 112 116

Bundumfang 76 80 84 88 92 96 100 104

Schrittlänge 79 80 81 82 83 84 85 86

vordere Ärmellänge 46 47 48 49 49,5 50 50,5 51

Untersetzte Größen 24 25 26 27 28 29 30

Körpergröße 168 171 174 176 178 180 182

Brustumfang 96 100 104 108 112 116 120

Bundumfang 88 92 96 100 106 110 114

Schrittlänge 74 76 77 78 79 80 81

vordere Ärmellänge 44 45 45,5 46 46,5 47 47,5

Größendefinition XS S M L XL XXL XXXL 4XL

enstspricht 40/42 44/46 48/50 52/54 56/58 60/62 64/66 68/70
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Alle Körpermaße sind in cm angegeben.

Internationale Größen

Größen in Körpermaßen Größen in Körpermaßen
Herren

Kinder

Größen 86/92 98/104 110/116 122/128 134/140 146/152 158/164 170/176

Körpergröße 81 – 92 93 – 104 105 – 116 117 – 128 129 – 140 141 – 152 153 – 164 165 – 176

Brustumfang 54 – 56 57 – 60 61 – 64 65 – 68 69 – 72 73 – 76 77 – 82 83 – 89

Bundumfang (Taille) 52 – 54 55 – 58 59 – 62 64 – 66 67 – 70 71 – 75 76 – 80 81 – 87

Gesäßumfang (Hüfte) 60 – 62 64 – 66 68 – 70 72 – 74 76 – 78 81 – 84 87 – 90 92 – 95

Alle Körpermaße sind in cm angegeben.
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